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VORBEREITUNGEN AUF DIE INSTALLATION
Bitte lesen Sie die ausführlichen Informationen zu Alarmierungsgeräten, Verkabe-
lung und Spezialanwendungen im System Sensor Audible Visible Application Refe-
rence Guide. Diese Anleitung ist bei System Sensor erhältlich. Die NFPA-Norm 72 
und die NEMA-Richtlinien sind ebenfalls einzuhalten. 

Wichtig: Die verwendete Alarmierungseinrichtung muss gemäß den Vorgaben der 
NFPA-Norm 72 getestet und gewartet werden. 

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG
Die Alarmierungseinrichtungen von System Sensor umfassen eine große Auswahl 
akustischer und optischer Alarmierungsgeräte für Gefahrenmeldeanlagen. Die 
2-adrigen Sirenenblitzleuchten, Gongblitzleuchten und Blitzleuchten haben 8 vor
Ort wählbare Tonsignal- und Lautstärkekombinationen und 7 vor Ort wählbare
Candela-Einstellungen. Für den Einbau in Gebäuden, zugelassen ausschließlich für
die Deckenmontage.

2-adrige Sirenenblitzleuchten und Blitzleuchten sind Alarmierungseinrichtungen
für die Nutzung im öffentlichen Modus. Sie dienen dazu, Personen im betroffe-
nen Gebäude bei Gefahr zu alarmieren. Die 2-adrige Gongblitzleuchte ist eine
Alarmierungseinrichtung für den Einsatz im privaten Modus. Die Sirene entspricht
den ANSI/UL 464-Vorgaben (öffentlicher Modus), die Blitzleuchte den ANSI/
UL 1638-Vorgaben (öffentlicher Modus). Die 2-adrige Gongblitzleuchte ist eine
Alarmierungseinrichtung für den Einsatz im privaten Modus. Sie dient zur Alarmie-
rung von geschultem Personal, sodass dieses prüfen kann, ob eine Gefahr vorliegt,
und die nötigen Maßnahmen ergreifen kann. Der Gong der Gongblitzleuchte ent-
spricht den ANSI/UL 464-Vorgaben (privater Modus), die Blitzleuchte den ANSI/
UL 1638-Vorgaben (privater Modus).

Blitzleuchten von System Sensor können in Anlagen mit 12 VDC, 24 VDC oder 24 V 
FWR (vollweggleichgerichtet) eingesetzt werden. Optisch-akustische Signalgeber 
von System Sensor können über eine kompatible Brandmelderzentrale oder ein 
kompatibles Netzteil aktiviert werden. Weitere Informationen können beim Herstel-
ler der Brandmelderzentrale bzw. des Netzteils erfragt werden. 

Deckenmontierbare 2-adrige Sirenenblitzleuchten, 2-adrige Gongblitzleuchten und 
Blitzleuchten von System Sensor sind seit 1996 elektrisch abwärtskompatibel mit 
der Vorgängergeneration von Alarmierungseinrichtungen. Bei Lieferung ist das Syn-
chronisierungsprotokoll von System Sensor aktiviert. Dieses erfordert die Verbin-
dung zu einem Netzteil, das System Sensor-Synchronisierungsimpulse generieren 
kann, sowie einen für die System Sensor-Synchronisierungsimpulse konfigurierten 
NAC-Ausgang einer BMZ bzw. ein MDL3-Modul, das Synchronisierungsimpulse 
generiert. 

ÜBERLEGUNGEN ZUR BRANDMELDEANLAGE
Die NFPA-Norm 72 des National Fire Alarm and Signaling Code schreibt vor, dass 
alle nach dem 1. Juli 1996 installierten Alarmierungseinrichtungen für die Evakuie-
rung von Gebäuden zeitcodierte Signale generieren müssen. Bei Signalen dagegen, 
die nicht für Evakuierungszwecke genutzt werden, sind zeitcodierte Signale nicht 
erforderlich. System Sensor empfiehlt, die Abstände der Alarmierungseinrichtun-
gen gemäß der NFPA-Norm 72 zu planen. 

AUSLEGUNG DER ANLAGE
Bei der Auslegung der Brandmeldeanlage ist darauf zu achten, dass die gesamte 
Stromaufnahme der Ringleitungsteilnehmer die Belastbarkeit der Spannungsver-
sorgung der BMZ nicht übersteigt und dass der letzte Teilnehmer im betreffenden 
Stromkreis bei Nennspannung betrieben wird. Die Tabellen in der Anleitung enthal-
ten die Stromaufnahmedaten für die entsprechenden Berechnungen. Als Hilfe und 
als Garant für eine präzise Berechnung steht der Spannungsabfallrechner auf der 
System Sensor-Website zur Verfügung (www.systemsensor.com).

Bei der Berechnung der verfügbaren Spannung am letzten Teilnehmer muss der 
Spannungsabfall aufgrund des Leitungswiderstands berücksichtigt werden. Je di-
cker die Leitung, desto geringer der Spannungsabfall. Leitungswiderstandstabellen 
sind in elektrotechnischen Handbüchern zu finden. Hinweis: Bei Verkabelungen 
der Klasse A darf die Leitung doppelt so lang sein wie bei nicht fehlertoleranten 
Stromkreisen. Bei 24-Volt-Anwendungen sind an einem einzelnen NAC (Notifica-
tion Appliance Circuit) maximal 69 Blitzleuchten zulässig.

VERFÜGBARE TONSIGNALE
System Sensor bietet eine große Auswahl an Tonsignalen für Gefahrenmeldeanla-
gen an, darunter eine 3-fache zeitcodierte Tonfolge (½ Sekunde ein, ½ Sekunde 
aus, ½ Sekunde ein, ½ Sekunde aus, ½ Sekunde ein, 1½ Sekunden aus und wie-
derholen), die vom ANSI und in der NFPA-Norm 72 als Alarmierungsstandard für 
Notfallevakuierungen spezifiziert wurde. 

Zur Auswahl des Tonsignals den Drehschalter an der Geräterückseite auf die ge-
wünschte Einstellung drehen (siehe Abbildung 1). Tabelle 1 enthält die wählbaren 
Einstellungen für Sirenensignale. Tabelle 2 enthält die wählbaren Einstellungen für 
Gongsignale. 

VERFÜGBARE CANDELA-EINSTELLUNGEN
System Sensor bietet eine große Auswahl an Candela-Einstellungen für Gefahren-
meldeanlagen an. Zur Auswahl der Candela-Leistung mit dem Schieber an der 
Geräterückseite den gewünschten Candela-Wert einstellen (siehe Abbildung 2).

Die Candela-Einstellung kann auch in dem kleinen Fenster an der Gerätevorderseite 
abgelesen werden. Tabelle 3 enthält die Candela-Einstellungen für deckenmontier-
bare Geräte. Alle Geräte entsprechen den Lichtleistungsprofilen in den entsprechen-
den UL-Normen (siehe Abbildung 3 bis 5).

INSTALLATIONS- UND WARTUNGSANLEITUNG

Sirenenblitzleuchten,  
Gongblitzleuchten und Blitzleuchten  
mit wählbarem Ausgang – Deckenmontage
Zur Verwendung mit folgenden Modellen: 
Sirenenblitzleuchten zur Deckenmontage: PC2RL, PC2WL
Gongblitzleuchten zur Deckenmontage: CHSCRL, CHSCWL
Blitzleuchten zur Deckenmontage: SCRL, SCWL, SCWL-CLR-ALERT, SCRL-P, SCWL-P

PRODUKTSPEZIFIKATIONEN
Standardbetriebstemperatur: 0 °C bis 49 °C

Luftfeuchte: 10 % bis 93 %, ohne Betauung

Blitzfrequenz 1 Blitz pro Sekunde

Nennspannung: 12 VDC (geregelt) oder 24 VDC/FWR (geregelt)

Betriebsspannung: 8 bis 17,5 V (12 V Nennspannung) oder 16 bis 33 V (24 V Nennspannung)

Betriebsspannung mit Synchronisationsmodul MDL3: 8,5 bis 17,5 V (12 V Nennspannung) oder 16,5 bis 33 V (24 V Nennspannung)

Kabelquerschnitt Eingangsklemme: 12 bis 18 AWG

ABMESSUNGEN VON PRODUKTEN UND ZUBEHÖR EINBAUDOSEN

PRODUKTE ZUR DECKENMONTAGE Durchmesser Tiefe Produkte für Innenräume, 2-adrig

Blitzleuchte, Gongblitzleuchte und Sirenenblitzleuchte 173,5 mm 62,7 mm 10,16 x 10,16 x 3,81 cm, Einfachdose, Doppeldose,  
achteckige Dose (10,16 cm), SBBCRL/WL 

(Deckenmontage)
Blitzleuchte, Gongblitzleuchte, und Sirenenblitzleuchte 
mit Rückwand SBBCRL/WL zur Aufputzmontage 

175,8 mm 63,5 mm

HINWEIS: Diese Anleitung hat beim Betreiber/Nutzer des Geräts zu verbleiben.

3825 Ohio Avenue, St. Charles, Illinois 60174, USA
800/736-7672, FAX: 630/377-6495

www.systemsensor.com
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ABBILDUNG 3. LICHTLEISTUNG – VERTIKALER ABSTRAHLWINKEL – 
WAND-BODEN

Grad*
Prozent der 

Nennleistung
0 100

5-25 90
30-45 75

50 55
60 45
65 35
70 35
75 30
80 30
85 25
90 25
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ABBILDUNG 4. LICHTLEISTUNG – HORIZONTALER ABSTRAHLWINKEL	
ABBILDUNG 5. VERTIKALER ABSTRAHLWINKEL – WAND-BODEN

LICHT

Grad*
Prozent der 

Nennleistung
Grad*

Prozent der 
Nennleistung

0 100 0 100

5-25 90 5-30 90

30-45 75 35 65

50 55 40 46

55 45 45 34

60 40 50 27

65 35 55 22

70 35 60 18

75 30 65 16

80 30 70 15

85 25 75 13

90 25 80 12
Zusammengesetzter 

45°-Winkel nach links
24 85 12

Zusammengesetzter 
45°-Winkel nach rechts

24 90 12

A0467-00

A0469-00
*Eine Toleranz von ±1 Grad ist zulässig.
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ABBILDUNG 1. DREHSCHALTER 
FÜR DIE TONAUSWAHL

A0518.00

ABBILDUNG 2. SCHIEBER FÜR DIE 
CANDELA-AUSWAHL

 A0486-00

TABELLE 1. SIRENENSIGNALE	 TABELLE 2. GONGSIGNALE	

Pos. Tonsignal 
Lautstärke-
einstellung

Pos. Tonsignal 
Lautstärke-
einstellung

1 Zeitcodiert Hoch 1
Gong von 
1 Sekunde

Hoch

2 Zeitcodiert Niedrig 2
Gong von 
1 Sekunde

Niedrig

3 Nicht zeitcodiert Hoch 3
Gong von 

¼ Sekunde
Hoch

4 Nicht zeitcodiert Niedrig 4
Gong von 

¼ Sekunde
Niedrig

5
3,1 kHz, 

zeitcodiert
Hoch 5

Zeitcodierter 
Gong

Hoch

6
3,1 kHz, 

zeitcodiert
Niedrig 6

Zeitcodierter 
Gong

Niedrig

7
3,1 kHz, 

nicht zeitcodiert
Hoch 7

Dauersignal von 
5 Sekunden

Hoch

8
3,1 kHz, 

nicht zeitcodiert
Niedrig 8

Dauersignal von 
5 Sekunden

Niedrig

TABELLE 3. STROMAUFNAHME (mA) DECKENMONTIERBARER BLITZLEUCHTEN 

Candela
8-17,5
Volt

16-33 Volt

DC DC FWR

15 87 41 60

HINWEIS: Geräte, die auf 15 oder 30 
Candela eingestellt sind, funktionieren 
automatisch mit 12- oder 24-V-Netz-
teilen. Bei anderen Candela-Einstel-
lungen sind die Geräte nicht für den 
Betrieb mit 12 VDC zugelassen.

30 153 63 86
75 - 111 142
95 - 134 164
115 - 158 191
150 - 189 228
177 - 226 264

STROMAUFNAHME UND SCHALLPEGEL (NENNWERTE)
Tabelle 4 enthält die Stromaufnahme und den Schallpegel für die verschiedenen 
Einstellungen der Sirenenblitzleuchte. Tabelle 5 enthält die Stromaufnahme und 
den Schallpegel für die verschiedenen Einstellungen der Gongblitzleuchte. Tabelle 3  
enthält die Stromaufnahme für die verschiedenen Einstellungen der Blitzleuchte. 

TABELLE 4. STROMAUFNAHME (mA) UND SCHALLPEGEL (dBA) DECKENMONTIERBARER SIRENENBLITZLEUCHTEN 

Stromaufnahme (mA) Schallpegel (dBA)

Pos. Tonsignal Lautstärke-
einstellung

8-17,5 VDC 16-33 VDC 16-33 FWR 8-17,5 V 16-33 V

15 30 15 30 75 95 115 150 177 15 30 75 95 115 150 177 DC DC FWR
1 Zeitcodiert Hoch 103 167 71 90 143 165 187 217 254 107 135 179 198 223 254 286 84 89 89
2 Zeitcodiert Niedrig 96 165 54 71 137 161 185 211 249 78 101 151 172 199 229 262 75 83 83

3
Nicht 

zeitcodiert
Hoch 106 173 71 90 141 165 187 230 273 107 135 179 198 223 254 286 85 90 90

4
Nicht 

zeitcodiert
Niedrig 95 166 54 71 124 161 170 216 258 78 101 151 172 199 229 262 76 84 84

5
3,1 kHz, 

zeitcodiert
Hoch 111 164 69 94 147 163 184 229 257 108 135 179 200 225 255 289 83 88 88

6
3,1 kHz, 

zeitcodiert
Niedrig 103 163 54 88 143 155 185 212 252 79 101 150 171 196 229 260 76 82 82

7
3,1 kHz, nicht 

zeitcodiert
Hoch 111 172 69 94 144 164 202 229 271 108 135 179 200 225 255 289 84 89 89

8
3,1 kHz, nicht 

zeitcodiert
Niedrig 103 169 54 88 131 155 187 217 259 79 101 150 171 196 229 260 77 83 83

HINWEIS: Geräte, die auf 15 oder 30 Candela eingestellt sind, funktionieren automatisch mit 12- oder 24-V-Netzteilen. Bei anderen Candela-Einstellungen sind die Geräte 
nicht für den Betrieb mit 12 VDC zugelassen.

A0468-00
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VERKABELUNG UND MONTAGE
Die gesamte Verkabelung muss gemäß den Vorgaben des National Electric Code 
und der zuständigen Behörden sowie gemäß den örtlichen Vorschriften installiert 
werden. Länge und Leitungsquerschnitt der Kabel müssen so ausgelegt sein, dass 
die Alarmierungseinrichtungen innerhalb der für sie publizierten Spezifikationen 
funktionieren. Unsachgemäße Anschaltungen können dazu führen, dass die Anlage 
in einem Notfall nicht funktioniert und die Personen im betroffenen Gebäude nicht 
alarmiert werden.

Die Montageplatte ist mit Leitungsquerschnitten bis 12 AWG (2,5 mm²) kompati-
bel. Bei Auslieferung sind die Klemmen der Montageplatte auf Kabel mit 12 AWG 
eingestellt. 

Leitungen anschließen. Dazu knapp 10 cm der Kabelisolierung am Ende der Leitung 
entfernen. Dann das abisolierte Leitungsende unter die entsprechende Klemmplatte 
schieben und die Klemmschraube anziehen. Eine Abisolierhilfe ist vorhanden. Ab-
bildung 6 zeigt die Kabelklemmen und die Abisolierhilfe.

VORSICHT

Die werkseitige Oberfläche darf nicht verändert werden: Nicht überlackieren! 

VORSICHT

Die Schrauben an der Montageplatte nicht zu stark anziehen. Andernfalls könnte 
sich die Montageplatte verbiegen.

ABBILDUNG 6. KABELKLEMMEN, KURZSCHLUSSFEDER UND ABISOLIERHILFE

Kurzschlussfeder

Abisolierhilfe

KABELKLEMMEN
1. Negativer (-) Line-Ein- und -Ausgang
2. Positiver (+) Line-Ein- und -Ausgang
3. Positiver (+) Line-Ein- und -Ausgang

A0475-01

VERKABELUNG DER ANLAGE 
2-adrige Sirenenblitzleuchten, Gongblitzleuchten und Blitzleuchten erfordern ledig-
lich zwei Leitungsadern für Spannungsversorgung und Überwachung (siehe Abbil-
dung 7). Für spezielle Verkabelungskonfigurationen und Sonderfälle den Hersteller
von BMZ oder Netzteil zurate ziehen.

+ 
– 

 +
 –

EINGANG 
VON BMZ 
ODER 
VORGELA-
GERTEM 
GERÄT 

AUSGANG 
ZUM 
NÄCHSTEN 
GERÄT 
ODER EOL

ABBILDUNG 7. STROMKREIS MIT 2 LEITUNGSADERN

A0367-02 

KURZSCHLUSSFEDER
Alarmierungseinrichtungen von System Sensor sind mit einer Kurzschlussfeder 
zwischen den Klemmen 2 und 3 der Montageplatte ausgestattet, die nach Verkabe-
lung der Anlage, aber vor Installation des letzten Geräts Durchgangsprüfungen der 
Anlage ermöglicht (siehe Abbildung 6). Die Feder wird bei der Installation des Ge-
räts automatisch deaktiviert, was die Überwachung der fertigen Anlage ermöglicht.

MONTAGE UND DEMONTAGE DES GERÄTS
1. Montageplatte mit den beiden mitgelieferten Kreuzschlitzschrauben am Ab-
schlusskasten anbringen (siehe Abbildung 8).

2. Die Feldverkabelung unter Beachtung der Klemmenbezeichnung anschließen
(siehe Abbildung 6 und 7).

3. Soll das Gerät noch nicht installiert werden, die Staubschutzabdeckung anbrin-
gen, damit die Kabelklemmen an der Montageplatte nicht verschmutzen.

4. �Zur Montage des Geräts an der Montageplatte:

a. �Die Staubschutzabdeckung abnehmen.

b. �Die Laschen oben am Gerätegehäuse in die Nuten an der Montageplatte ein
haken.

c. �Das Gerät in die richtige Position schwenken, sodass die Klemmen auf der Mon-
tageplatte einrasten. Sicherstellen, dass die Laschen an der Rückseite des Geräte-
gehäuses vollständig in die Montageplatte eingehakt sind.

d. �Das Gerät mit einer Hand halten und festschrauben. Dazu die einzelne Montage-
schraube vorn am Gerätegehäuse anziehen.

Nur deckenmontierbare Modelle: Zum Abnehmen des Geräts von der Montageplatte 
die unverlierbare Montageschraube lösen und die Arretiertaste drücken. 

ABBILDUNG 8. MONTAGE

	 A0492-01

Arretiertaste

A0574-00 

TABELLE 5. STROMAUFNAHME (mA) UND SCHALLPEGEL (dBA) DECKENMONTIERBARER GONGBLITZLEUCHTEN

Stromaufnahme (mA) Schallpegel (dBA)

Pos. Gongsignal
Lautstärke-
einstellung

8-17,5 VDC 16-33 VDC 16-33 FWR 8-17,5 V 16-33 V

15 30 15 30 75 95 115 150 177 15 30 75 95 115 150 177 DC DC FWR
1 1 Sekunde Hoch 96 165 47 69 117 137 165 202 238 63 90 147 169 184 212 245 61 62 62
2 1 Sekunde Niedrig 93 162 47 68 116 137 165 200 238 63 88 147 169 183 212 244 56 55 55
3 ¼ Sekunde Hoch 94 161 48 70 117 138 166 202 237 65 90 149 170 184 213 246 67 70 70
4 ¼ Sekunde Niedrig 93 157 48 69 116 137 164 199 236 64 89 148 168 184 216 244 61 61 61
5 Zeitcodiert Hoch 93 163 48 70 116 138 165 199 238 64 89 148 169 184 212 245 64 66 66
6 Zeitcodiert Niedrig 92 160 47 69 116 136 164 198 237 63 88 147 169 183 212 245 59 60 60

7
Dauersignal 

von 5 Sekunden
Hoch 98 169 54 77 124 146 173 206 245 75 100 155 178 193 221 255 76 78 78

8
Dauersignal 

von 5 Sekunden
Niedrig 95 166 49 71 117 144 168 202 239 68 91 148 170 186 217 248 62 64 64

HINWEIS: Geräte, die auf 15 oder 30 Candela eingestellt sind, funktionieren automatisch mit 12- oder 24-V-Netzteilen. Bei anderen Candela-Einstellungen sind die Geräte 
nicht für den Betrieb mit 12 VDC zugelassen. 
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Sirenen und Blitzleuchten funktionieren nur mit Strom, sie werden über die BMZ, die 
Überwachungszentrale der Brandmeldeanlage, mit Spannung versorgt. Fällt der Strom 
aus irgendeinem Grund aus, so können Sirenen und Blitzleuchten das gewünschte akus-
tische oder optische Warnsignal nicht erzeugen.
Sirenen können überhört werden. Die Lautstärke der Sirene entspricht den aktuellen 
Normen der Underwriters Laboratories bzw. übertrifft sie sogar. Allerdings ist es möglich, 
dass Menschen, die tief schlafen oder unter dem Einfluss von Drogen oder Alkohol ste-
hen, vom Sirenensignal nicht aufwachen. Darüber hinaus kann das Sirenensignal über-
hört werden, wenn sich die Sirene in einem anderen Stockwerk als die gefährdete Person 
befindet oder so weit entfernt ist, dass sie aufgrund von Umgebungsgeräuschen wie 
Verkehr, Klimaanlagen, Maschinen oder Musikanlagen selbst von wachen Personen nicht 
zu hören ist. Auch Hörbehinderte können Sirenensignale nicht unbedingt wahrnehmen.
HINWEIS: Blitzleuchten müssen permanent mit Spannung versorgt werden, damit die 
Sirene funktioniert.

Blitzsignale können übersehen werden. Für das elektronisch erzeugte, optische Warnsignal 
wird eine extrem zuverlässige Xenon-Blitzröhre verwendet. Diese blinkt mit einer Frequenz 
von mindestens einem Blitz pro Sekunde. Blitzleuchten dürfen nicht in direktem Sonnenlicht 
oder in Umgebungen mit hoher Lichtintensität (über 60 Footcandle) installiert werden, 
da der Blitz dort unter Umständen nicht beachtet oder nicht wahrgenommen wird. Auch 
Sehbehinderte können Blitzsignale nicht unbedingt erkennen.
Blitzsignale können Krampfanfälle auslösen. Personen, die auf optische Reize eventuell 
mit Krampfanfällen reagieren, beispielsweise Personen, die an Epilepsie leiden, sollten sich 
nicht längere Zeit in einem Umfeld mit Blitzsignalen, beispielsweise von einer der hier 
beschriebenen Blitzleuchten, aufhalten.
Blitzleuchten funktionieren nicht in Verbindung mit codierten Netzteilen. Codierte 
Netzteile erzeugen eine Spannungsversorgung mit Unterbrechungen. Die Blitzleuchte 
benötigt eine unterbrechungsfreie Spannungsquelle, um ordnungsgemäß zu funktionieren. 
System Sensor empfiehlt, Sirenen und Blitzleuchten immer in Kombination miteinander zu 
verwenden, um die Risiken infolge der oben genannten Einschränkungen zu minimieren.

WARNUNG  

EINSCHRÄNKUNGEN BEI SIRENEN/BLITZLEUCHTEN

FCC-ERKLÄRUNG

Blitzleuchten und Sirenenblitzleuchten von System Sensor wurden getestet und halten die 
Grenzwerte für digitale Geräte der Klasse B gemäß Teil 15 der FCC-Bestimmungen ein. 
Diese Grenzwerte sollen beim Betrieb der Geräte in Gewerbegebieten einen ausreichenden 
Schutz gegen Störstrahlungen sicherstellen. Geräte dieser Art erzeugen und verwenden 

Hochfrequenzstrahlung und können diese auch abstrahlen. Sie können daher, wenn 
sie nicht der Anleitung entsprechend installiert und betrieben werden, Störungen des 
Funkverkehrs verursachen. Der Betrieb solcher Geräte in Wohngebieten kann Störungen 
des Funkverkehrs verursachen, die der Betreiber auf eigene Kosten zu beseitigen hat.

MANIPULATIONSSICHERE SCHRAUBE
Zum Schutz vor Manipulationen kann die unverlierbare Standardschraube gegen 
eine Torxschraube ausgetauscht werden (separat zu erwerben). 

1. Die unverlierbare Schraube herausschrauben und von hinten her dagegen
drücken, bis sie sich vom Gehäuse löst. Diese Schraube durch die Torxschraube
ersetzen (siehe Abbildung 9).

ABBILDUNG 9. MANIPULATIONSSICHERE SCHRAUBE

T15 Torx 
#6-32, 5/8" 
SCREW-TMPR-50

A0493-01

INSTALLIEREN EINER RÜCKWAND ZUR AUFPUTZMONTAGE
1. Die Rückwand zur Aufputzmontage kann direkt an Wand oder Decke ange-
bracht werden. Wenn gewünscht, kann ein Erdungswinkel mit Erdungsschraube
montiert werden (siehe Abbildung 10).

2. Die Rückwand zur Deckenmontage eignet sich für deckenmontierbare Sirenen-
blitzleuchten, Gongblitzleuchten und Blitzleuchten sowie für deckenmontierbare
Lautsprecher und Blitzleuchten mit Lautsprecher. Zur Installation deckenmontier-
barer Sirenenblitzleuchten, Gongblitzleuchten und Blitzleuchten den Ausschnitt
STR verwenden (siehe Abbildung 11).

3. Seitlich an der Rückwand befinden sich Ausschnitte mit Gewinde für ¾“- und
½“-Kabelkanaladapter. Die Ausschnitte hinten an der Rückwand können für ¾“-
und ½“-Zugänge von hinten genutzt werden.

4. Die Klinge eines Flachschraubendrehers an der Umrandung des ¾“-Ausschnitts
ansetzen und mit Schlägen auf den Schraubendreher Schritt für Schritt herausbre-
chen (siehe Abbildung 12).

HINWEIS: Bei diesem Arbeitsgang den Schraubendreher nicht am oberen Rand 
der Rückwand zur Aufputzmontage ansetzen.

5. Ausschnitte für V500- und V700-Kabelkanäle sind ebenfalls vorgesehen. V500
für Anwendungen mit niedrigem Profil, V700 für Anwendungen mit hohem Profil
verwenden.

6. Zum Entfernen des Ausschnitts die Zange nach oben ziehen (siehe Abbildung 12).

Informationen zur Gewährleistung: 
http://www.systemsensor.com/en-us/Documents/E56-4000.pdf

Informationen zu Einschränkungen bei Brandmeldeanlagen: 
http://www.systemsensor.com/en-us/Documents/I56-1558.pdf

Nur Lautsprecher: wichtige Montageinformationen auf dem neuesten Stand: 
http://www.systemsensor.com/en-us/Documents/I56-6556.pdf

Gewährleistung Einschränkungen bei 
Brandmeldeanlagen

Nur Lautsprecher:  
Montageinformationen

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN

ABBILDUNG 10. AUFPUTZMONTAGE AN DER DECKE 
SBBCRL/SBBCWL

	 A0494-02

ABBILDUNG 11. AUSSCHNITTE FÜR LAUTSPRECHER (SPK) UND BLITZ-
LEUCHTE (STR)

A0495-00

ABBILDUNG 12. AUSSCHNITTE AN DER RÜCKWAND ZUR AUFPUTZMONTAGE, 
AUCH FÜR V500-/V700-KABELKANÄLE

12,7 mm  
oder 19 mm

Entfernen von 
Formteilen für Kabel

A0465-01 A0466-01

EU Importeur: Novar GmbH Forumstr.30 41468 Neuss Deutschland 




